
1. Wie sind Sie bzw. Ihre Schule auf Muuvit aufmerksam geworden? 

(u.a. auch Wie lange arbeiten Sie schon mit Muuvit?) 

Im Herbst letzten Jahres lag in meinem Fach in der Schule ein Muuvit-Informationsblatt mit 

der Bitte der Schulleitung, es mir anzusehen und zu überlegen, ob dies etwas für unsere Schule 

wäre. Also habe ich mich im Internet über Muuvit informiert. Als Mitglied im Sportlehrer-

verband von Sachsen-Anhalt weiß ich um die Bemühungen seitens der Sportlehrer um mehr 

Sportstunden in den Stundentafeln. Leider werden immer mehr wichtige Sportstunden ge-

strichen beziehungsweise die Stunden in den Schulen anders verplant. In Muuvit sah ich eine 

Möglichkeit, den Kindern einen Bewegungsanreiz der etwas anderen Art zu geben. Ich stellte 

das Projekt in einer Dienstberatung vor und konnte fast alle Klassenlehrer dafür gewinnen. In 

den Elternversammlungen wurden die Vorhaben besprochen und um Unterstützung gebeten. 

Um sicher zu gehen, dass auch alle Anmeldungen vorgenommen werden, habe ich dies einfach 

für alle übernommen. So trudelten dann im Frühjahr 2013 die Pakete mit allen Projektunter-

lagen ein. Meine damalige 4. Klasse ließ sich so begeistern, dass wir dieses Projekt gleich im 

Anschluss noch einmal durchführten. Dadurch, dass die meisten Schüler in Eigenregie an ihre 

Kreuzchen dachten, hielt sich auch die Elternarbeit im Rahmen. In den Computerstunden 

besuchten wir die Städte, erkundeten die Bewegungsaufgaben und beschäftigten uns mit den 

Ernährungsfragen.

Name, Vorname:  Nerius, FraukeSchulfach/-fächer:  Deutsch, Mathematik,Sachunterricht, Sport
Alter: 50 Jahre
Land: Deutschland, Sachsen-AnhaltSchule: Grundschule Naumburg
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3. Welchen positiven Einfl uss hat Muuvit auf die Lernfähigkeit Ihrer 

Schülerinnen und Schüler und auf den Zusammenhalt in der Klasse?

Durch Muuvit werden ganz bewusst zusätzliche Bewegungseinheiten in den Unterricht 

eingebaut. Die Kinder sind so besser in der Lage, die nächsten Aufgaben zu bearbeiten. 

Mit der 1. Klasse mache ich die Kreuze nach den Bewegungseinheiten gemeinsam. Hier 

sind alle begeistert dabei. Die Erkenntnis, dass alle helfen müssen, schnell zum nächsten 

Ziel zu gelangen, muss noch entwickelt werden. Je länger das Projekt dauert, umso mehr 

Kinder bemühen sich um mehr Kreuze. Für viele sind die Länder mit ihren Hauptstädten 

auch noch nicht begreifbar. Ich bleibe mit ihnen vorrangig beim Bewegen. Kenntnisse 

über eine richtige Ernährung haben alle Familien, ebenso wissen die meisten Bescheid über 

die möglichen Folgen zu häufigen Fernsehkonsums beziehungsweise zu langer Spielzei-

ten vor Bildschirmen. Hier waren vor allem die Eltern erstaunt über die Ergebnisse ihrer 

Dokumentation. Es gab offene Diskussionsrunden, die so manche Familie zum Umdenken 

anregten. In der 4. Klasse war der Zusammenhalt innerhalb der Klasse bereits gegeben. Sie 

hatten ein gemeinsames Ziel und verglichen sich schon mal mit der anderen 4. Klasse. Wie 

stolz waren sie, als sie diese überflügelten. Außerdem wurde  strategisch geplant, indem 

sie den Zeitraum ihrer Klassenfahrt sehr bewusst in das Muuvit-Projekt mit einbezogen. 

Die Muuvit-Urkunde und das große Europaposter waren bei der Verabschiedung von der 

Schule begehrte Objekte.  

2. Ist es aus Ihrer Sicht ein großer Aufwand den Unterricht mit Muuvit 

neu zu gestalten?
Es ist schon mit etwas Zeit verbunden, Muuvit in den Unterricht zu integrieren: Die 

Bewegungszeiten müssen täglich erfasst werden, das Eintragen im Internet darf zu Hause 

nicht vergessen werden. Allerdings ist dies eine zeitliche Investition, die sich lohnt. 

Im Sach- und Deutschunterricht passte das Projekt sehr gut zum Thema „Was mir 

gut tut“/„Das tut mir gut“. Alle Kinder hatten zu Hause die Möglichkeit, die Muuvit 

Webseiten im Internet zu besuchen. So konnten sie auch mit ihren Eltern gemeinsam 

auf Entdeckungsreise gehen. Manche Kinder erzählten von eigenen Reiseerlebnissen in 

verschiedene Länder oder von sportlichen Höhepunkten, die dort stattfanden. 
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4. Ergänzen Sie bitte den folgenden Satz: „Muuvit ist für mich …… eine interessante und sinnvolle Ergänzung zum Unterricht und jedes Mal 
eine neue Herausforderung.“

5. Würden Sie Muuvit anderen Lehrern weiterempfehlen? 

Natürlich würde ich Muuvit weiterempfehlen. Ich teile die Informationen zum Projekt 

vor allem gern bei Weiterbildungen, zu denen immer sehr engagierte Kolleginnen und 

Kollegen kommen. 

6. Welches Feedback haben Sie von den Eltern erhalten? 

Die Eltern meiner 4. Klasse zeigten sich begeistert. Muuvit war für sie ganz anders als 

bisher bekannte Projekte. Viele nutzten die Bewegungszeiten auch persönlich, um die 

eigene Kondition zu verbessern. Manche traf ich mit ihren Kindern regelmäßig auf 

unserem Saaleradwanderweg beim Inliner- oder Fahrradfahren. 



Bitte stellen Sie sich zum Schluss noch kurz vor (3-4 Sätze). 

Ich bin seit 25 Jahren im Schuldienst, gehe jeden Tag sehr gern zur Arbeit und komme, wie viele Kollegen, mit vielen Problemen beladen nach Hause. Dann bin ich stets auf der Suche nach neuen Ideen, um die Schüler für das Lernen zu begeistern. Als Sportlerin kenne ich die Bedeutung einer regelmäßigen freudbetonten Bewegung. Muuvit ist ein Programm, das das  ermöglicht und wird meine Schüler deswegen weiterhin begleiten.


